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umgeben abgeschlossene Wohnungen, der zweite Hof bildet den Teil einer
offenen Halle, wie sie in Szë-ch'uan und im mittleren und südlichen China
sich oft als Hauptbestandteil der Tempel findet. Die Anordnung der
Götter, die in der erwähnten Dreieinigkeit gipfelt, zeigt ein merkwürdiges
Durcheinander der drei Religionen.

Über dem Eingang, in einem kleinen Turmaufbau, thront K'uei-sing
(Kwei sing), der Gott der Literatur, der in dem Siebengestirn, dem grossen

Bären, wohnt. Er ist eine echt
taoistische Gottheit, die aber
naturgemäss dem Konfuzius nahe
steht und in der Nebenerschei¬

nung als Wen-ch'ang (s. unten)
mit Vorliebe einen Turm- oder

eigenen Tempelbau im Südosten
der Konfuziustempel zu erhalten

pflegt. Rücken an Rücken mit
ihm steht Wei-t'o, der Beschützer
des Buddhismus, und blickt ins
Tempelinnere gegen den Doppel¬
altar. In diesem Altar thront

als Hauptgottheit des vorderen
Tempelteiles Ch'uan-chu, der
Herr von Szë-ch'uan. Es ist das

Li-ping, der berühmte Ingenieur,
der um Christi Geburt durch

seine Regulierung des Min-
Flusses bei Kuan-hien den Grund
legte zu der grossen Frucht¬

barkeit der Ebene von Ch'eng-
tu-fu, und der jetzt überall in
Szë-ch'uan als Gottheit verehrt

wird. Bei derartigen Erhebungen
historischer Persönlichkeiten zu

Gottheiten gehen Taoismus und
Ahnenverehrung
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Abb. 19. Steinstempel im Bezirk Lo-kiang-
hien, Prov. Szë-cli'uan.

eme gewisse

Verbindung mit einander ein.
Rücken an Rücken mit ihm

thront Kuan-yin, die buddhisti¬
sche, im Grunde aber echt chinesische Göttin der Barmherzigkeit, und
blickt gegen die Trias in der Mitte der Götterreihe. Indem sie hier als
Spiegel der höchsten Göttlichkeit der Drei angeordnet ist, lässt sie die
Liebe und Barmherzigkeit ebenso sehr als den Grundzug jeder Religion
erscheinen, wie sonst, wenn sie in rein buddhistischen Tempeln an der

Rückseite der buddhistischen Trias thront und ebenfalls jene Eigenschaften
als untrennbaren Bestandteil der Lehre, als ihre Kehrseite, offenbart.

Die Trias selbst zeigt in einem gemeinsamen Altar Buddha in der
Mitte zwischen Konfuzius und Lao-tzë. An Konfuzius schliessen sich an


